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$erfd)tebette3.
$te gcßcmnärtige Santptigïeit iit Sie

„Qürdjer ißoft" ift im galle, eine üodftänbige fpfammen»
ftetïung färnlticfjer 9'teubauten ber Sreife I, IV unb V
gu geben, bie in ber aderle|ten ßeit fertig erftellt mürben
ober gur ©tunbe nod) im Sau begriffen finb.

gm erften Sreig fep man fid) bie Steubaute ber

Sonfumgefedfcpft auf bem Slreal be? alten @d)üpn=
pufeg an, bie Sîeubaute beg fperrn Seutplb an ber
ßömenftrap»f)oraergaffe, ben Sau beg ©efcpftgpufeg
an ber Sintpfdjergaffe, ben grölen Sin» unb Umbau
an ber Sappfftrafe 66, bie Sauten für bag neue
©tabtpug am ©tabtpugquai, ben Sau beg Sariété»
tpaterg, beg „Utofd)loffeg" — ben ißrebigerturm bürfen
mir mobil aud) ermähnen —, bann ben gropn Neubau
an ber oberen Sircpaffe, ferner begegnet man 17 Saben»
unb SBirtfcpftgumbauten, gmei großen Sidenbauten an
ber ©c^arigertgaffe am £>ang ber fpopn ißromenabe,
balb mirb aud) mit bem Slbbrud) beg Santonalbanï»
gebüubeg unb mit bem Neubau an feiner ©teile be»

gönnen merben unb ein grofer Sau erfte£)t an ber
glorpfgaffe für bie iDîufiîfcple.

©treifen mir burd) ben bierten Sreig, fo begegnen
mir in Sßipingen (Quartierftrap) einem neuen Käufer»
ïontpej bon fieben aneinanber gebauten Sßoppufern,
bie auf Dftober unb Sieujap begogen merben fönnen.
Sin ber gleichen ©trap mirb nod) im ïommenben fferbft
mit bem Sau brei meiterer ffäufer begonnen unb in
ber Sîap ift eine SKetpbiftenlircp unter ®ad) gebraut
morben; bag ©cplpug an ber Sofengartenftrafe erplt
ein neueg ©todmer! unb einen Strepenpuganbau.
SSenben mir ung ber Storbftrap gu: beim STunnelein»
9ang merben brei Oierftödige SBoppufer erftellt unb
baneben finb für meitere fünf fjäufer bie Saugefpnne
aufgeteilt, balb mirb aud) ba ber Sau beginnen. Sin

$iötttß§ Mdjett* unb ©lättettfip

®iefer oon ©uftab filling, ©cpeiner» unb ©lafer»
meifter, Sabenerftrap 124, $ürid) III, tonftruierte,
für jeben fpaugplt unb befonberg für ©lätterinnen
fep paftifcp Südpntifdj pt eine platte oon 115
X65 cm, unter melier fid) aupr ber ©cpblabe
ein auggiepareg 9tod» unb gmei Stermelbretter be»

finben, meld) letztere bopelt mit SÜtulto unb barüber
mit meipm 3)rildj übergogen finb. @r mirb audj
alg gimmertifdj mit 125x80 cm Slattgröp prge»
ftedt. ©od er augfdjlietlid) als ©lättetifd) für Se»

rufgglätterinnen benu|t merben, fo mirb er 200x
130—150 cm grot gemalt, bamit man 2 Sodbretter
anbringen lann.

Sie nebenftepnbe geicpung geigt ben Xifdj in
Sorber» unb ©eitenanficp, im ©cpitt unb ©runb»
ri§ mit eingefcpbenen unb auggegogenen ©lätte»
brettern, meld) leitete fep folibe güpungen unb

geftftedoorricpungen pben, mie überpupt ber gange

ïifdj fep Iräftig gebaut ift. Stuf bie tecpifcpn
SDetailg ïônnen mir ung per nicp einlaffen, fonbern
mir mollen nur auf biefe neue, fep païtifcp Son»

ftruïtion pnmeifen, an ber unfere grauen unb Se»

rufgglätterinnen ipe greube pben merben.

ber Sürenbergftrap erftellt f?err Sung=Srang einen
pracpboden @dbau, ber feiner Sotlenbung entgegengep,
an ber alten Sedenpfftrap err id) ten bie Saumeifter
©ebrüber ©übler gmei ïomfortable Söoppufer, an ber
SJtoriptrap erftep ein fcpner Neubau, ebenfo an ber
SEßaltergbadjftrap. Sin ber ©tatpfenbadjftrap treffen
mir ein gropg §otel unb an ber Söeinbergftrap finb
gmei Seubauten im ©ang. Sebpft ift aud) bie Sau»
tptigfeit im Quartier Dberfirap Unterplb bem ©trid»
pf finb bier Sitlen im ©ntftepn begriffen, an ber
SBintertprerftrap oier fünfftödige SBoppufer, an ber
Uniüerfitätgftrap=SogeIfattgfirap ein SDopelmoppug,
an ber £annenftrap=Slaufiugftrap ein padjtboller @d=

bau unb ein gmeiter Seubau. Sin ber ©dimelgberg»
ftrap mirb ein refpeltabler Seubau für bag cpmifcp
Saboratorium, bagu ein Slnatomiegebaube erftepn.
©teigen mir gum fprpberg pnan. 2)a mirb nädpeg
grüpap eine SDrapfeilbap gum ©ermaniapgel pn=
auffüpen, mo bie Herren ©retpr & So. ein §otel unb
eine Sida erfteden. Sin ber fpablaubfirap errietet
fperr ßiegler eine Sitla unb gmei anbere SiHen finb
an ber gïeicpn (©träte in Slugficp genommen. Sin ber
Säcpolbftrap baut §err Saumeifter SDecïjgli eine grop
Sitla unb eine meitere Sida gep am Sägelifteig iper
Sodenbung entgegen. Sin ber fputtenfirap trtffen mir
einen Somplep oon fecp im San begonnenen Käufern,
bie §err .pödrigl erftedt. Sin ber Sodeptrap ift mit
bem gunbamentaugpb für fünf SBoppufer begonnen
morben, gmei neue Söoppufer pt bie ©onneggftrap
gu üergeidjnen.

gep menben mir ung pnüber gum fünften Sreig.
®a ermäpen mir gunädfft bie groten dteubauten beim
Stömerpf, mo eineg ber maffiiüften ©ebäube beg gangen
Sreifeg entfiep. Sin ber Söidfriebftrap pt $err SSalger»
geer eine Seip Oon Oidenartigen Käufern erftellt, brei
ftepn bereitg unter ®a(^, ein öierteg ift in Singriff ge=
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Verschiedenes.

Die gegenwärtige Bauthätigkeit in Zürich. Die
„Zürcher Post" ist im Falle, eine vollständige Zusammen-
stellung sämtlicher Neubauten der Kreise I V und V
zu geben, die in der allerletzten Zeit fertig erstellt wurden
oder zur Stunde noch im Bau begriffen sind.

Im ersten Kreis sehe man sich die Neubaute der
Konsumgesellschaft auf dem Areal des alten Schützen-
Hauses an, die Neubaute des Herrn Leuthold an der
Löwenstraße-Hornergasse, den Bau des Geschäftshauses
an der Lintheschergasse, den grüßen An- und Umbau
an der Bahnhofstraße 66, die Bauten für das neue
Stadthaus am Stadthausquai, den Bau des Variete-
theaters, des „Utoschlosses" — den Predigerturm dürfen
wir wohl auch erwähnen —, dann den großen Neubau
an der oberen Kirchgaffe, ferner begegnet man 17 Laden-
und Wirtschaftsumbauten, zwei großen Villenbauten an
der Schanzengasse am Hang der Hohen Promenade,
bald wird auch mit dem Abbruch des Kantonalbank-
gebäudes und mit dem Neubau an seiner Stelle be-

gönnen werden und ein großer Bau ersteht an der
Florhofgasse für die Musikschule.

Streifen wir durch den vierten Kreis, so begegnen
wir in Wipkingen (Quartierstraße) einem neuen Häuser-
komplex von sieben aneinander gebauten Wohnhäusern,
die auf Oktober und Neujahr bezogen werden können.
An der gleichen Straße wird noch im kommenden Herbst
mit dem Bau drei weiterer Häuser begonnen und in
der Nähe ist eine Methodistenkirche unter Dach gebracht
worden; das Schulhaus an der Rosengartenstraße erhält
ein neues Stockwerk und einen Treppenhausanbau.
Wenden wir uns der Nordstraße zu: beim Tunnelein-
gang werden drei vierstöckige Wohnhäuser erstellt und
daneben sind für weitere fünf Häuser die Baugespanne
aufgestellt, bald wird auch da der Bau beginnen. An

Pillings Küchen- und Glättetisch.

Dieser von Gustav Pilling, Schreiner- und Glaser-
Meister, Badenerstraße 124, Zürich III, konstruierte,
für jeden Haushalt und besonders für Glätterinnen
sehr praktische Küchentisch hat eine Platte von 115
X65 ow, unter welcher sich außer der Schublade
ein ausziehbares Rock- und zwei Aermelbretter be-

finden, welch letztere doppelt mit Multo und darüber
mit weißem Drilch überzogen sind. Er wird auch
als Zimmertisch mit 125x86 orn Blattgröße herge-
stellt. Soll er ausschließlich als Glättetisch für Be-
rufsglätterinnen benutzt werden, so wird er 200x
130—150 am groß gemacht, damit man 2 Rockbretter
anbringen kann.

Die nebenstehende Zeichnung zeigt den Tisch in
Vorder- und Seitenansicht, im Schnitt und Grund-
riß mit eingeschobenen und ausgezogenen Glätte-
brettern, welch letztere sehr solide Führungen und

Feststellvorrichtungen haben, wie überhaupt der ganze
Tisch sehr kräftig gebaut ist. Auf die technischen

Details können wir uns hier nicht einlassen, sondern
wir wollen nur auf diese neue, sehr praktische Kon-
struktion hinweisen, an der unsere Frauen und Be-
rufsglätterinnen ihre Freude haben werden.

der Nürenbergstraße erstellt Herr Kunz-Kranz einen
prachtvollen Eckbau, der seiner Vollendung entgegengeht,
an der alten Beckenhofstraße errichten die Baumeister
Gebrüder Gubler zwei komfortable Wohnhäuser, an der
Moritzstraße ersteht ein schöner Neubau, ebenso an der
Waltersbachstraße. An der Stampfenbachstraße treffen
wir ein großes Hotel und an der Weinbergstraße sind
zwei Neubauten im Gang. Lebhaft ist auch die Bau-
thätigkeit im Quartier Oberstraß. Unterhalb dem Strick-
Hof sind vier Villen im Entstehen begriffen, an der
Winterthurerstraße vier fünfstöckige Wohnhäuser, an der
Universitätsstraße-Vogelsangstraße ein Doppelwohnhaus,
an der Tannenstraße-Klausiusstraße ein prachtvoller Eck-
bau und ein zweiter Neubau. An der Schmelzberg-
straße wird ein respektabler Neubau für das chemische

Laboratorium, dazu ein Anatomiegebäude erstehen.
Steigen wir zum Zürichberg hinan. Da wird nächstes
Frühjahr eine Drahtseilbahn zum Germaniahügel hin-
aufführen, wo die Herren Grether Co. ein Hotel und
eine Villa erstellen. An der Hadlaubstraße errichtet
Herr Ziegler eine Villa und zwei andere Villen sind
an der gleichen Straße in Aussicht genommen. An der
Bächtoldstraße baut Herr Baumeister Oechsli eine große
Villa und eine weitere Villa geht am Nägelisteig ihrer
Vollendung entgegen. An der Huttenstraße treffen wir
einen Komplex von sechs im Ban begonnenen Häusern,
die Herr Höllrigl erstellt. An der Bolleystraße ist mit
dem Fundamentaushub für fünf Wohnhäuser begonnen
worden, zwei neue Wohnhäuser hat die Sonneggstraße
zu verzeichnen.

Jetzt wenden wir uns hinüber zum fünften Kreis.
Da erwähnen wir zunächst die großen Neubauten beim
Römerhof, wo eines der massiivsten Gebäude des ganzen
Kreises entsteht. An der Willfriedstraße hat Herr Walzer-
Feer eine Reihe von villenartigen Häusern erstellt, drei
stehen bereits unter Dach, ein viertes ist in Angriff ge-
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nommert. ®a bot fid) auc£) bie ©aptifiengemeinbe eine

neue Mirdje Bauen taffen, bie fid) gut präventiert. Stm

Reitweg ift für §errn ©ütfdji ein ftattlidjer ©au er»

ftetlt worben unb eine grofje ©itla ift, burd) ©aumeifter
Sutt erftetlt, an ber Iwbenbübtftrafje, gegen bie ©ro=
menabe t)in, erftanben. SBenben wir ung weiter oft»
wärt?, fo treffen wir an ber SReinadjerftrafie gwei Goppel»
wobntjäufer, bie Big Steujabr fertig fein bürften, ferner
brei Neubauten beg §errn ßinunernteifter SSatber an
ber ©treutiftrafje, in beren 9?ä|e §err ©aumeifter Spring
eine ©ilia erftetlt. Stwag weiter unten, Bei ber |>od)=
ftrafje, ftofjen wir auf ein neueg Quartier: §err ©au»
meifter fböttrigl erftetlte t)ier gwei ©itten unb eine
®oppeWifla, an ber ©riöatftrafje in nädjfter Stäbe treffen
wir linfg unb rec^tg je ein SDoppelwobnbaug.

Sin ber ©ingftrafje ift eine ©itla im ©au Begriffen,
bie ©aumeifter £>afner erftetlt, etwag weiter unten
würbe mit bem Sraben für fünf Käufer gur „@pi|=
feljre" Begonnen, bro&en Bei ber SHImenb gtuntern wirb
bie alfoBjoIfreie Muranftatt erftetlt unb etwag unterhalb
berfetBen wirb eine tjübfdje ©itla gebaut. Stuf bem

SRarfdj gegen ben SDotber Begegnen wir an ber Sbet»

ftrafje einer im ©au Begriffenen ©itla, an ber Murbaug»
ftrafje einer einfachen unb einer ®oppetüitta. Stn ber
©ergftrafje Bringt fberr Strdjitett §aufer eine Ipibfdje
©itla ber ©ottenbung entgegen.

Stn ber Slfplftraffe errietet ©aumeifter SBolf SReu»

Bauten ; ^ier entftetjen bie ©auten für bag grauenfpitat,
bort für bag fRote Mreug. Stn ber Sibmattftrafje er»

richtet bie ©enoffenfdjaft „@igenf)eim" fed)g ®oppetwot)n=
Käufer unb brei einfache Sßobnbäufer. SReun Bereitg
bottenbete Käufer haben Bereitg ihre Stbnebmer gefunben.
Slud) für bie im ©au Begriffenen tjaben fid) Bereitg ©e=

fteftanten gegeigt. Stn ber greienftrafje'Jupiterftrafie
haben ©aur & So. einen oittenartigen t)oppelbau auf»
gerichtet, ber Batb bottenbet fein wirb. Stn ber SReptun»
ftraf5e»Sibmattftraf?e errieten SJiogtjeer & Gramer einen
großen bierftödigen ©au, an ber ©ödtinftrafje bauen
giefj & Seutbotb eine ©itla, eine weitere ©ifta ift an
ber Sde Sibmatt=Sngtifcbüiertelftraf3e=©ödlinftraf3e in
Stngriff genommen. SBeiter ift in ber „Monïorbia" beg

§errn ®r. ©ertfdE) ein Sebrgebäube ber ©ottenbung
nahe. Stn ber gorcbftrafje Jä§t fidtj £>err ©immler ein
neueg §aug erftetten unb an ber SReumünfterallee ift
eine ftilbotle ©itla für .jperrn §uBer»@toder im SBerben.

Sine ©itla feinen ©tilg wirb an ber SDiündjtfalben»
ftraf5e»Söitbbad)|trafie für (perrn Smit ©aur erftetlt; an
ber SJÎûndjtjalbenftraffe'SBitbBadjftraffe treffen wir brei
Söobnbäufer fotibefter Monftruttion ; fünf SBobnbäufer
werben bon einem Monfortium an ber 3)tünct)t)atbenftrdffe=
®ufourftrafie=Santigftraf5e, elf Söo^npufer an ber See»

fetbftrafee=3'röt)tid)ftra^e unb gwei ®oppeIwot)nt)äufer an
ber ©äntigftrafje erftetlt. Stn ber ©eitgaffe»£mfgaffe
wirb ein Säger» unb ©efdjäftgtjaug gebaut unb ein
fdjöner Neubau ergebt fid) an ber ,*pofct)gaffe. Sin ber
äufjern ©eefetbftrafje wirb foeBert mit ben ©auten für
bie etettrifdje ©traffenbatjn Begonnen — bag Sebäube
mifjt in ber £muptfront nur 90 SReter — unb an ber
gelbeggftrafje ift ein tfübfdjeg Qoppetwo^n^aug untängft
unter 2)ad) gebracht werben. ®ie ©atme unter atten
SReubauten gebührt unftreitig Denjenigen beg £>errn
fwnegger an ber |)öfd)gaffe=9Rittetftraj3e.

S)u|enbe bon ©eubauten finb in biefer gufammen»
ftettung nicht genannt, unb SDufjenbe B)ier nicht erwähnter
©auprojeïte werben nod) in biefern iperbft in Stngriff
genommen werben. SRan fie£»t, bie ©aut^ätigteit
ift gur 3eit f e b r lebhaft, lebhafter noch atg
tejsteg Jahr. _— J n ber©otfgabftimmung berStabt
ßürid) finb bie ©ortagen Betreffend Stugbau beg

ie offijte£(ett (Publttationett be? @cf)Wet). ©etuerbeuerein?) 9ît. 22

©trafjenbabnnebeg im Greife II im Soften»
boranfdjlag bon 672,000 $r. mit 10,830 gegen 1648,
bie ©ortage Betreffenb Stugbau beg §arbpta|eg
im Softenboranfdjtage bon 219,000 $r. mit 10,164
gegen 2052 Stimmen angenommen worben.

©auwefett in ©er». Jn ben testen Sagen ift ein
Maufüertrag abgefdjtoffen worben, wonach bie Bekannte

„@d)ängtibefi|ung" nebft bem anftofjenben ©auterrain
wefttidj ber Mornbaugftrafje in ben ©efip ber Semeinbe
übergebt um ben ©reig bon $r. 750,000. ®er ©ertrag
unterliegt ber Semeinbeabftimmung.

2)er Zutritt pt ber Scbtoffcrabtcitung ber Sebrwerf-
flatten in ber ©tabt ©ern ift ein fo großer, baf? attjäbr»
lidj bon etwa 40 fid) anmetbenben Jünglingen Btog
20 aufgenommen werben tonnen, wäbrenb bie @d)ub=
macberabteitung begfelBen Jnftituteg mangetg ©efudtjeg
aufgehoben wirb, ©ei ber watbfenben ©ebeutung ber
©ietatlbearBeitung für bag Sewerbe, bot nun ber Se»
meinberat befebtoffen, neben ber ©dblofferei eine
eigene Sebrwerf ft ätte fürütRedfanif guer»
richten, unb eg wirb bie Semeinbe noch biefen ^erbft
über eine Begüglidje ©ortage abguftimmen hoben. SR it
ben übrigen SÎbteitungen ber Sebrwerfftätten bot man
nur gute Srfabrungen gemacht ; eg gebt aug benfetben
jährlich) eine bebeutenbe gob* tüchtig b^ongebitbeter
.'panbwerfer b^öor, fo baf) bie Opfer, welche ber ©unb,
ber Äanton unb bie Semeinbe für biefe Slnftatt bringen,
fieb wobt lohnen.

Silt §otel'©a§berb. Stuf ber Sewerbeaugftettung in

ï b " n finb bemerfengwerte Neuheiten auf bem Sebiet
ber fpotelfücbe gu feben. ßuerft ein £wtel»@agberb bon
2,20 SReter Sänge unb 1,20 SReter ©reite. SRan hielt
bigber bie ,gotet=@agfücbe praftifdb für nidjt anwenbbar,
ba man fürchtete, baff ber Sagfonfum ben ©etrieb gu
foftfpietig machen würbe; biefer ©tanbpunft ift aber
infolge ber pra£tifcf)en Sinrichtung biefeg neuen §otel=

'berbeg nunmehr überwunben. @o fdjreibt bie ,,@d)Wei»
gertfehe SBirtegeitung" unb fügt bingu: 3n ber Slug»

ftettung fetbft ift ber fpotelberb nidjt in gunftion, ba»

gegen ift ein gang gleiche» Spemptar ftetg im ©etrieb
bei §errn 3^- ©efh^r Café de la gare in Xb"" unb
bewährt fid) ba gang borgüglidj. Sludj wenn bunbert
unb noch "tebr ©erfonen unangemelbet fich gum Sffen
einftetten, wie bieg in ber ÜRäbe eineg ©a|nbofeg unb
auch anberwärtg oft oorfommt, ift fperr ©efche bod) in
ber Sage, feine Säfte prompt gu bebienen. Jm ©ier»
buffet ber Stugftettung ift ferner noch ein „|)otet=SritI"
im ©etrieb, wie fie infonberbeit in Stmerifa in Sebrauch
finb. Jn Suropa würben fie bigber nicht bergeftettt.
§err .Marl ©fifter, ©efiper beg „§oteIg ©enfion ©fifier"
in Sugano, ber mehrere Jahre lang atg Mod) im
„fbollanb §aufe" in iRew»©ort gearbeitet hotte, bot ber

Sagapparatenfabrif ©ototburn bie ge»

nauen Slngaben gur Monftruttion eineg fotehen „§otet=
Sritt" gegeben. Sg bürfte §oteIbefi|er unb ©eftaura»
teure intereffieren, biefen Stpparat, ber fich gweifetgobne
rafcb einführen wirb, gu befidjtigen.

©auwefett tit ©afel. Sin intereffanter iReubau ift
an ber greienftrafje in ©afel entftanben. Stn bemfetben

hatten bie 3ùumerleute auch nid)t bie geringfte Slrbeit

gu teiften. ®ie gange Monftruttion ift aug ,,^enne»
biqueftein", einer cementartigen, Oon Sifenftäben
burchgogenen SRaffe, bergeftetlt, welche bermapen erhärtet,
baff fie bie |>ärte beg Sranitg noch übertrifft.

^

®ag

§aug beftebt aug einem ©orberbaug unb einem hinter»
baug; beibe finb burch Saterien miteinanber oerbunben.

Jm ©orberbaug finb prattifdj eingerichtete Saben» unb

SRagaginräume; im 8ftödigen |)interbaug finb bie SSob«'

ungen. Sine reidjbergierte gaffabe gibt bem Sebäube
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nommen. Da hat sich auch die Baptistengemeinde eine

neue Kirche bauen lassen, die sich gut präsentiert. Am
Zeltweg ist für Herrn Rütschi ein stattlicher Bau er-
stellt worden und eine große Villa ist, durch Baumeister
Gull erstellt, an der Hohenbühlstraße, gegen die Pro-
menade hin, erstanden. Wenden wir uns weiter oft-
wärts, so treffen wir an der Reinacherstraße zwei Doppel-
Wohnhäuser, die bis Neujahr fertig sein dürften, ferner
drei Neubauten des Herrn Zimmermeister Walder an
der Streulistraße, in deren Nähe Herr Baumeister Spring
eine Villa erstellt. Etwas weiter unten, bei der Hoch-
straße, stoßen wir auf ein neues Quartier: Herr Bau-
meister Höllrigl erstellte hier zwei Villen und eine

Doppelvilla, an der Privatstraße in nächster Nähe treffen
wir links und rechts je ein Doppelwohnhaus.

An der Ringstraße ist eine Villa im Bau begriffen,
die Baumeister Hafner erstellt, etwas weiter unten
wurde mit dem Graben für fünf Häuser zur „Spitz-
kehre" begonnen, droben bei der Allmend Fluntern wird
die alkoholfreie Kuranstalt erstellt und etwas unterhalb
derselben wird eine hübsche Villa gebaut. Auf dem

Marsch gegen den Dolder begegnen wir an der Ebel-
straße einer im Bau begriffenen Villa, an der Kurhaus-
straße einer einfachen und einer Doppelvilla. An der
Bergstraße bringt Herr Architekt Hauser eine hübsche
Villa der Vollendung entgegen.

An der Asylstraße errichtet Baumeister Wolf Neu-
bauten; hier entstehen die Bauten für das Frauenspital,
dort für das Rote Kreuz. An der Eidmattstraße er-
richtet die Genossenschaft „Eigenheim" sechs Doppelwohn-
Häuser und drei einfache Wohnhäuser. Neun bereits
vollendete Häuser haben bereits ihre Abnehmer gefunden.
Auch für die im Bau begriffenen haben sich bereits Re-
flektanten gezeigt. An der Freienstraße-Jupiterstraße
haben Baur à Co. einen villenartigen Doppelbau auf-
gerichtet, der bald vollendet sein wird. An der Neptun-
straße-Eidmattstraße errichten Mosheer 6, Kramer einen
großen vierstöckigen Bau, an der Böcklinstraße bauen
Fietz à Leuthold eine Villa, eine weitere Villa ist an
der Ecke Eidmatt-Englischviertelstraße-Böcklinstraße in
Angriff genommen. Weiter ist in der „Konkordia" des

Herrn Dr. Bertsch ein Lehrgebäude der Vollendung
nahe. An der Forchstraße läßt sich Herr Simmler ein
neues Haus erstellen und an der Neumünsterallee ist
eine stilvolle Villa für Herrn Huber-Stocker im Werden.

Eine Villa feinen Stils wird an der Münchhalden-
straße-Wildbachstraße für Herrn Emil Baur erstellt; an
der Münchhaldenstraße-Wildbachstraße treffen wir drei
Wohnhäuser solidester Konstruktion; fünf Wohnhäuser
werden von einem Konsortium an der MünchhaldenstrcHe-
Dufourstraße-Säntisstraße, elf Wohnhäuser an der See-
feldstraße-Fröhlichstraße und zwei Doppelwohnhäufer an
der Säntisstraße erstellt. An der Reitgasse-Hufgasse
wird ein Lager- und Geschäftshaus gebaut und ein
schöner Neubau erhebt sich an der Höschgaffe. An der
äußern Seefeldstraße wird soeben mit den Bauten für
die elektrische Straßenbahn begonnen — das Gebäude
mißt in der Hauptsront nur 90 Meter! — und an der
Feldeggstraße ist ein hübsches Doppelwohnhaus unlängst
unter Dach gebracht worden. Die Palme unter allen
Neubauten gebührt unstreitig denjenigen des Herrn
Honegger an der Höschgasse-Mittelstraße.

Dutzende von Neubauten sind in dieser Zusammen-
stellung nicht genannt, und Dutzende hier nicht erwähnter
Bauprojekte werden noch in diesem Herbst in Angriff
genommen werden. Man sieht, die Bauthätigkeit
ist zur Zeit sehr lebhaft, lebhafter noch als
letztes Jahr. ^— In der Volksabstimmung der Stadt
Zürich sind die Vorlagen betreffend Ausbau des
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Straßenbahnnetzes im Kreise II im Kosten-
Voranschlag von 672,000 Fr. mit 10,830 gegen 1648,
die Vorlage betreffend Ausbau des Hardplatzes
im Kostenvoranschlage von 219,000 Fr. mit 10,164
gegen 2052 Stimmen angenommen worden.

Bauwesen in Bern. In den letzten Tagen ist ein
Kaufvertrag abgeschlossen worden, wonach die bekannte
„Schänzlibesitzung" nebst dem anstoßenden Bauterrain
westlich der Kornhausstraße in den Besitz der Gemeinde
übergeht um den Preis von Fr. 750,000. Der Vertrag
unterliegt der Gemeindeabstimmung.

Der Zutritt zu der Schlosserabteilung der Lehrwerk-
statten in der Stadt Bern ist ein so großer, daß alljähr-
lich von etwa 40 sich anmeldenden Jünglingen blos
20 ausgenommen werden können, während die Schuh-
macherabteilung desselben Institutes mangels Besuches
aufgehoben wird. Bei der wachsenden Bedeutung der
Metallbearbeitung für das Gewerbe, hat nun der Ge-
meinderat beschlossen, neben derSchlossereieine
eigene Lehrwerkstätte für Mechanik zu er-
richten, und es wird die Gemeinde noch diesen Herbst
über eine bezügliche Vorlage abzustimmen haben. Mit
den übrigen Abteilungen der Lehrwerkstätten hat man
nur gute Erfahrungen gemacht; es geht aus denselben
jährlich eine bedeutende Zahl tüchtig herangebildeter
Handwerker hervor, so daß die Opfer, welche der Bund,
der Kanton und die Gemeinde für diese Anstalt bringen,
sich wohl lohnen.

Ein Hotel-Gasherd. Auf der GeWerbeausstellung in
Thun sind bemerkenswerte Neuheiten auf dem Gebiet
der Hotelküche zu sehen. Zuerst ein Hotel-Gasherd von
2,20 Meter Länge und 1,20 Meter Breite. Man hielt
bisher die Hotel-Gasküche praktisch für nicht anwendbar,
da man fürchtete, daß der Gaskonsum den Betrieb zu
kostspielig machen würde; dieser Standpunkt ist aber
infolge der praktischen Einrichtung dieses neuen Hotel-

cherdes nunmehr überwunden. So schreibt die „Schwei-
zerische Wirtezeitung" und fügt hinzu: In der Aus-
stellung selbst ist der Hotelherd nicht in Funktion, da-

gegen ist ein ganz gleiches Exemplar stets im Betrieb
bei Herrn Fr. Pesche, Ost's cks 1s. gsrs in Thun und
bewährt sich da ganz vorzüglich. Auch wenn hundert
und noch mehr Personen unangemeldet sich zum Essen

einstellen, wie dies in der Nähe eines Bahnhofes und
auch anderwärts oft vorkommt, ist Herr Pesche doch in
der Lage, seine Gäste prompt zu bedienen. Im Bier-
buffet der Ausstellung ist serner noch ein „Hotel-Grill"
im Betrieb, wie sie insonderheit in Amerika in Gebrauch
sind. In Europa wurden sie bisher nicht hergestellt.
Herr Karl Pfister, Besitzer des „Hotels Pension Pfister"
in Lugano, der mehrere Jahre lang als Koch im
„Holland Hause" in New-Aork gearbeitet hatte, hat der

Gasapparatenfabrik Solothurn die ge-
nauen Angaben zur Konstruktion eines solchen „Hotel-
Grill" gegeben. Es dürfte Hotelbesitzer und Restaura-
teure interessieren, diesen Apparat, der sich zweifelsohne
rasch einführen wird, zu besichtigen.

Bauwesen in Basel. Ein interessanter Neubau ist

an der Freienstraße in Basel entstanden. An demselben

hatten die Zimmerleute auch nicht die geringste Arbeit

zu leisten. Die ganze Konstruktion ist aus „Henne-
biquestein", einer cementartigen, von Eisenstäben
durchzogenen Masse, hergestellt, welche dermaßen erhärtet,
daß sie die Härte des Granits noch übertrifft. Das
Haus besteht aus einem Vorderhaus und einem Hinter-
Haus; beide sind durch Galerien miteinander verbunden.

Im Vorderhaus sind praktisch eingerichtete Laden- und

Magazinräume; im 8stöckigen Hinterhaus sind die Wohn-

ungen. Eine reichverzierte Fassade gibt dem Gebäude
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ein fcpmucfeg, Dornepmeg Stufen. Sîidpt weniger alg
neun girmen Mafien fiep mit ipren ßieferungen unb
Arbeiten an tiefem Sau „oerewigt"'

Afplbau Ueiifott. fiepten Sonntag Çatte tag gürctjer»
üolf über bie Grricptung einer neuen, in lletifon gu
erbauenben Serforgungganftalt für alte, pnlfgbebürftige,
befonberg franfe ßtngebjöricje beg tantong güricp abgu»
ftimmen. Sie auf 681,000 gr. Deranfcplagten Soften
beë Saueg finb burcp bie Stiftung einer gräulein Regula
SSä&rling, beren Jïapitalwert auf Gnbe 1899 auf
589,000 gr. anwadpfen wirb, nebft einem ßegat bon
£errn gabrifant ©cpnorf fei. in Uetifon, bag àuf Gnbe
1899 runb 118,000 gr. beträgt, mepr alg gebebt, unb
eg ï)at alfo ber Staat nur bag jährliche Setriebgbefigit
gu becCen.. Sag Soif pat benn aucp bie Vorlage mit
42,986 So gegen 6889 9îein angenommen.

©cf)itnjait§bau föctitpten. SieScpulgemeinbeSempten
(äBepifon) pat ben Sau eineg neuen ©cpulhaufeg (ben
britten) unb bie Aufteilung eineg britten Öetjrerg be=

fcploffen.

Sctuwefett iit Afitoggeitburg. Ser „Alttoggenburger"
berichtet: „Gegenwärtig ^errfbEjt in Sagen paib ein
gehörig eg Saufteber unb fließen bie Neubauten wie
pige aug bem Sobert. Gg ift aber aucp gut, bap bem
fo ift, benn man pat immer über SBopnunggnot gu
ïlagen gehabt. Ser gute, anpaltenbe ©efcEjäftggang ift
natürlich fcpulb baran unb finb bie Derfcpiebenen S3e=

rufgleute mit Arbeit fepr überhäuft, Gbenfo Wagt man
auch hier über Arbeitermangel in ben Augrüftgefcpäften
unb ©cpifflifticfereien unb fänben noch mehrere Familien
gutbegahlte, bauernbe Arbeit.

„Següglicp berAcetplengaganlage, bie öon
einer AftiengefeHfcpaft in S ü t f dp to i I erfteÛt mürbe,
farm bemerft werben, bah bie SöfeprgapI ber bortigen
Sßirtfcpaften, fowie mehrere ©efcbjäfte bereitg bie neue
Seleucptung eingeführt unb fich fehr befriebigenb barüber
augfprecpen. Sogar ihre fcpône ißfarrfircpe hot tiefem
gortfcpritt ihre Pforten geöffnet unb wirb ber Shoe
unb bie Safriftei mit Gag beleuchtet. Aucp bie Sau»
tpätigfeit läpt fich biefeS Sähe gut an. 58ereitg ift bag
Sorf wieber um einige fchöne Sauten bereichert Worten,
berten in näcpfter geit noch anbere folgen werben. An
fcpönen Saupläpen fehlt eg hier nicht, SBaffer fann man
überaß haben, an Steinen finb wir im Sorfe überreich,
leiftunggfäpige Sauleute haben fie eigene, für Gelb forgt
bie Sauf, Arbeit wäre fowopl in ber Sßeberei wie in
ber Stieferei noch für Diele bereit; mein Siebten wog
toillft tu noch mehr!

_

„Sen fßlänen für bie bon ber Sorfforporation
Sütfchwil projeftierte fppbrantenanlage
Würbe Dom Segierunggrate bie Genehmigung erteilt
unb an tag linternehmen ein Staatgbeitrag Don
ffr. 10,400 guerfannt."

Acethleubclencbtung ßidjtcnfteiß. Sine Serfammlung
bon girfa 40 Snterffenten hat bie grage ber Sinführung
ber Acetplenbeleucptung in ber Gemeinbe ßieptenfteig
befproepen unb bie Angelegenheit gur nähern ißrüfung
unb balbiger Antragfteftung an eine günferfomtniffion
gewiefen. 0b ©teinfoplengag ober Sawfongag ober
Acetplen für bie Serhältniffe bag 3we<fmä§igfte fei,
foil geprüft, unb ebentttelle Jfoftenberecpnungen follen
einer Serfammlung unterbreitet werben. Sann wirb
ebentuell bie Grünbung einer AftiengefeHfcpaft ober
einer Genoffenfchaft angeftrebt. §err Sireftor Stricfer
bon Sütfchwil, ber alg Seferent gugegen war unb in
Seleuchtunggfragen alg gaepmann gelten fann, ift heute
Phon baDon übergeugt, bah für ßieptenfteig nur Acetplen
m grage fommen fönne, alleg Anbere wäre bei tiefen
Serhältniffen unrentabel.
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Acctplcitbeleucbtungsanlagcn. 3m Derfloffenen Söhre
würbe im Santon ©t. Gallen in 34 Gemeinben 74
Acethlenbeleuchtungganlagen erfteüt unb gwar i n 1 5
Derfchiebenen ©hftemen. Sefanntlicp hotte ber
Santongcpemifer bie Snfpeftion Dorgunehmen. Sg ift
ein eingiger Unfall befannt geworben, bap infolge Gag»
augftrömung aug einem mangelhaft Derpacften Sntwicfler
unb Setreten beg Sofaleg mit Sicht eine Gpplofton ftatt»
gefunben hat (in Dberriet); glücflicherweife waren bie
folgen biefeg Unfallg nicht fehr fcpwer. Smmerhin
Bezeichnete ber Santongcpemifer feine Grfaprungen bei
ber Snfpeftion alg nicht berart, baff man Don einer
amtlichen SJÎacpfchau in gufunft Umgang nehmen fönnte;
term eg trete gegenteilg oft recht fraffe Umgehung unb
äfiipacptung ber gefeplichen Sorfchriften gu Sage.

S3eftfrf}iuctgerifche§ Setpnifum iit Siel. Sag Siplom
ber eleftrotechnifchen Abteilung hoben er»
holten: Albert Sänger (ein Sohn beg im Segember
Derftorbenen ißfarrerg Don Sigerg) in Siel, Abolf gim»
mermann in Sern, Graft fpaufer in Söttingen, gribo»
lin Srauppaar in Sîupbaumen, Grnil ©anbmeier in
Sonigwhh Salob ©chmib in Safg, Albert Steiner in
SonigWhh S. ©hriftoff in Sofia. Sier Abiturienten
erhielten blog Abgangggeugniffe. ffaft alle ®anbibaten
haben bereitg Stellungen. Ser Seginn beg SBinter»
femefterg ift auf ben 3. Dftober angefe|t, bie Auf»
nahmgprüfungen finben am 2. Dftober fiatt.

Gewerbli(he§ au§ Uri. Auch m Urner iRegierungg»
freifen fängt man an, bem |ianbwerf unb Gewerbe bie
nötige Aufmerffamfeit guguwenben. So hat ber ifte»

gieruieggrat befchloffen, bem Sanbrate gu beantragen,
eg feien an urnerifclje göglinge ^ sgefuch beu

Gewerbefchule greiburg angemeffene Stifienbien aug ber
©taatgfaffe gu Derabreichen. Samit hat bie Regierung
ihre frühere ffurücfhaltung in Segug auf ftaatliche .pebung
unb Sörberung beg Gewerbeftanbeg aufgegeben unb wir
gweifeln feinen Augenblicf, ba§ ber Sanbrat bie Sorlage
fanftionieren wirb. (Eigentümlich erfdjeint aber wieber
ber Augfchluh beg niebergelaffenen Sürgerg, ber boch
feine Steuern unb Abgaben in ben Staatgfäcfel gahlen
muh wie ber Ginheimifche (Santongbürger) ober noch
mehr. Sine Weine Sebuftion ber ©tipenbien wäre fcfjüeh»
lieh noch entfchulbbar gewefen. Auffällig ift beg fernem
wieber, bah bie beanspruchten ©tipenbien ben Sefudf
ber Gewerbefchule Biburg gur Sebingung machen.
Giue freie Sßahl unter ben Dielen anberweitigen ftäbtifdfjen
ober fantonalen Gewerbefchulen wäre ber Sache feben»
faßg nur förbetlich gewefen.

Aus;eicl)mmn. 2öie ber „Ä'Iettg. f]tg." mitgeteilt
wirb, ift ^ermann Dîeufomm, Ar m it eft, Don

fallait, in iß a r i g, alg Sauleiter für bie öfterreichifdje
Abteilung ber SßeltaugfteUung pro 1900 engagiert worben
unb liegt ipm unter anberem auch bie Grftellung eineg
in grohartigem Stple gehaltenen SBiener Gafég in ber
genannten Augfteßung ob. — Sm gernern ift bemfelben
Don ber Gefellfchaft frangöfifcher Äünftler für ein in
ihrer SunftaugfteHung aufgelegteg ißrojeft einer prote»
ftantifchen Kirche eine Ghrenmelbung gugefommen.

Sont batjerifchett ^otjnmrfte. Ser fachmännifche
SJÎitarbeiter ber „2Jt. 9Î. 9Î." fepreibt unterm 9. Auguft:
gür unfern Sangholghanbel ift bie le^te f]eit infofern
ungünftig gewefen, alg am Sfjeine, unferm ^auptab»
falgebiete, eine Saiffe»Senbeng ißlah griff, bie bie Se»
Wertungen auf ein niebrigeg $i0eau h^abbrüefte. Sie
^onjunftur fann baper nieptg weniger alg fcplecht be=

geiepnet werben, ba ber ißreigfturg, ber fepr beträchtlich
War, grope Serlufte für ben §anbel im Gefolge patte.
Alg natürliche golge follte man erwarten, bap bie er»
littenen Serlufte ben .öanbel bagu beftimmen, im Gin»
faufe mepr Sltap unb giel gu palten. Gerabe bag
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ein schmuckes, vornehmes Aussehen. Nicht weniger als
neun Firmen haben sich mit ihren Lieferungen und
Arbeiten an diesem Bau „verewigt"'

Asylbau Uetikon. Letzten Sonntag hatte das Zürcher-
Volk über die Errichtung einer neuen, in Uetikon zu
erbauenden Versorgungsanstalt für alte, hnlfsbedürftige,
besonders kranke Angehörige des Kantons Zürich abzu-
stimmen. Die auf 681,000 Fr. veranschlagten Kosten
des Baues sind durch die Stiftung einer Fräulein Régula
Wäckerling, deren Kapitalwert auf Ende 1899 auf
589,000 Fr. anwachsen wird, nebst einem Legat von
Herrn Fabrikant Schnorf sel. in Uetikon, das auf Ende
1899 rund 118,000 Fr. beträgt, mehr als gedeckt, und
es hat also der Staat nur das jährliche Betriebsdefizit
zu decken. Das Volk hat denn auch die Vorlage mit
42,986 Ja gegen 6389 Nein angenommen.

Schulhansbau Keuchten. Die Schulgemeinde Kempten
(Wetzikon) hat den Bau eines neuen Schulhauses (den
dritten) und die Anstellung eines dritten Lehrers be-
schlössen.

Bauwesen in Alttoggenburg. Der „Alttoggenburger"
berichtet: „Gegenwärtig herrscht in Bazenhaid ein
gehöriges Baufieber und schießen die Neubauten wie
Pilze aus dem Boden. Es ist aber auch gut, daß dem
so ist, denn man hat immer über Wohnungsnot zu
klagen gehabt. Der gute, anhaltende Geschäftsgang ist
natürlich schuld daran und sind die verschiedenen Be-
rufsleute mit Arbeit sehr überhäuft. Ebenso klagt man
auch hier über Arbeitermangel in den Ausrüstgeschäften
und Schifflistickereien und fänden noch mehrere Familien
gutbezahlte, dauernde Arbeit.

„Bezüglich der Acetylengasanlage, die von
einer Aktiengesellschaft in Bütschwil erstellt wurde,
kann bemerkt werden, daß die Mehrzahl der dortigen
Wirtschaften, sowie mehrere Geschäfte bereits die neue
Beleuchtung eingeführt und sich sehr befriedigend darüber
aussprechen. Sogar ihre schöne Pfarrkirche hat diesem
Fortschritt ihre Pforten geöffnet und wird der Chor
und die Sakristei mit Gas beleuchtet. Auch die Bau-
thätigkeit läßt sich dieses Jahr gut an. Bereits ist das
Dorf wieder um einige schöne Bauten bereichert worden,
denen in nächster Zeit noch andere folgen werden. An
schönen Bauplätzen fehlt es hier nicht, Wasser kann man
überall haben, an Steinen sind wir im Dorfe überreich,
leistungsfähige Bauleute haben sie eigene, für Geld sorgt
die Bank, Arbeit wäre sowohl in der Weberei wie in
der Stickerei noch für viele bereit; mein Liebchen was
willst du noch mehr!

„Den Plänen für die von der Dorfkorporation
Bütschwil projektierte Hydrantenanlage
wurde vom Regierungsrate die Genehmigung erteilt
und an das Unternehmen ein Staatsbeitrag von
Fr. 10,400 zuerkannt."

Acetylenbeleuchtung Lichtensteig. Eine Versammlung
von zirka 40 Jnterssenten hat die Frage der Einführung
der Acetylenbeleuchtung in der Gemeinde Lichtensteig
besprochen und die Angelegenheit zur nähern Prüfung
und baldiger Antragstellung an eine Fünferkommission
gewiesen. Ob Steinkohlengas oder Dawsongas oder
Acetylen für die Verhältnisse das Zweckmäßigste sei,
soll geprüft, und eventuelle Kostenberechnungen sollen
einer Versammlung unterbreitet werden. Dann wird
eventuell die Gründung einer Aktiengesellschaft oder
einer Genossenschaft angestrebt. Herr Direktor Stricker
von Bütschwil, der als Referent zugegen war und in
Beleuchtungsfragen als Fachmann gelten kann, ist heute
schon davon überzeugt, daß für Lichtensteig nur Acetylen
m Frage kommen könne, alles Andere wäre bei diesen
Verhältnissen unrentabel.
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Acetylenbeleuchtungsanlagen. Im verflossenen Jahre
wurde im Kanton St. Gallen in 34 Gemeinden 74
Acetylenbeleuchtungsanlagen erstellt und zwar in 15
verschiedenen Systemen. Bekanntlich hatte der
Kantonschemiker die Inspektion vorzunehmen. Es ist
ein einziger Unfall bekannt geworden, daß infolge Gas-
ausströmung aus einem mangelhast verpackten Entwickler
und Betreten des Lokales mit Licht eine Explosion statt-
gesunden hat (in Oberriet); glücklicherweise waren die
Folgen dieses Unfalls nicht sehr schwer. Immerhin
bezeichnete der Kantonschemiker seine Erfahrungen bei
der Inspektion als nicht derart, daß man von einer
amtlichen Nachschau in Zukunft Umgang nehmen könnte;
denn es trete gegenteils oft recht krasse Umgehung und
Mißachtung der gesetzlichen Vorschriften zu Tage.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Das Diplom
der elektrotechnischen Abteilung haben er-
halten: Albert Dänzer (ein Sohn des im Dezember
verstorbenen Pfarrers von Ligerz) in Viel, Adolf Zim-
mermann in Bern, Ernst Hauser in Döttingen, Frido-
lin Traußhaar in Nußbaumen, Emil Sandmeier in
Boniswyl, Jakob Schmid in Rafz, Albert Steiner in
Boniswyl, D. Christoff in Sofia. Vier Abiturienten
erhielten blos Abgangszeugnisse. Fast alle Kandidaten
haben bereits Stellungen. Der Beginn des Winter-
semesters ist auf den 3. Oktober angesetzt, die Auf-
nahmsprüfungen finden am 2. Oktober statt.

Gewerbliches aus Uri. Auch in Urner Regierungs-
kreisen fängt man an, dem Handwerk und Gewerbe die
nötige Aufmerksamkeit zuzuwenden. So hat der Re-
gierungsrat beschlossen, dem Landrate zu beantragen,
es seien an urnerische Zöglinge für den Besuch der
Gewerbeschule Freiburg angemessene Stipendien aus der
Staatskasse zu verabreichen. Damit hat die Regierung
ihre frühere Zurückhaltung in Bezug auf staatliche Hebung
und Förderung des Gewerbestandes aufgegeben und wir
zweifeln keinen Augenblick, daß der Landrat die Vorlage
sanktionieren wird. Eigentümlich erscheint aber wieder
der Ausschluß des niedergelassenen Bürgers, der doch
seine Steuern und Abgaben in den Staatssäckel zahlen
muß wie der Einheimische (Kantonsbürger) oder noch
mehr. Eine kleine Reduktion der Stipendien wäre schließ-
lich noch entschuldbar gewesen. Auffällig ist des fernern
wieder, daß die beanspruchten Stipendien den Besuch
der Gewerbeschule Freiburg zur Bedingung machen.
Eine freie Wahl unter den vielen anderweitigen städtischen
oder kantonalen Gewerbeschulen wäre der Sache jeden-
falls nur förderlich gewesen.

Auszeichnung. Wie der „Klettg. Ztg." mitgeteilt
wird, ist Hermann Neukomm, Architekt, von
Hallau, in Paris, als Bauleiter für die österreichische
Abteilung der Weltausstellung pro 1900 engagiert worden
und liegt ihm unter anderem auch die Erstellung eines
in großartigem Style gehaltenen Wiener Cafes in der
genannten Ausstellung ob. — Im Fernern ist demselben
von der Gesellschaft französischer Künstler für ein in
ihrer Kunstausstellung aufgelegtes Projekt einer prote-
stantischen Kirche eine Ehrenmeldung zugekommen.

Vom bayerischen tzolzmarkte. Der fachmännische
Mitarbeiter der „M. N. N." schreibt unterm 9. August:
Für unsern Langholzhandel ist die letzte Zeit insofern
ungünstig gewesen, als am Rheine, unserm Hauptab-
satzgebiete, eine Baisse-Tendenz Platz griff, die die Be-
Wertungen auf ein niedriges Niveau herabdrückte. Die
Konjunktur kann daher nichts weniger als schlecht be-
zeichnet werden, da der Preissturz, der sehr beträchtlich
war, große Verluste für den Handel im Gefolge hatte.
Als natürliche Folge sollte man erwarten, daß die er-
littenen Verluste den Handel dazu bestimmen, im Ein-
kaufe mehr Maß und Ziel zu halten. Gerade das
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©egenteil Betoeift aber ba2 ©rgebniê, baê Bei bem jiingft
unweit 9îërblingen borgenominenen ïïîoppolgtierfaufe
erhielt würbe; benn e§ Bewegten fic^ bie bort angelegten
greife auf einem SKtüeau, bag auperpalb beg Serpätt»
niffeg gu ben heutigen ißertaufgpreifen fte£)t unb öegpalb
alg pöcpft ungefunb Begeidjnet werben mug. @o witt=
ïommen aucp ben SSertäufern — SSalöPefipertt — biefe
popen greife fein mögen, für ben |>olgpariöeI unb bie
§oIgprobuttion finb folcpe nur bon 0îacpteil. ®ag S5or>

getjen Beim (Sinïaufe ift beêpalb fepr berwerflicE). SBenn
fiep unfere ^wlgpärtbler unb .polgprobugenten organi»
fieren, um ipre 3ntereffen baburcp beffer bertreten gu
fönnen unb um bie Situation pinficptlicp beg SIBfapeg
unb ber greife Beffer gu geftalten, fo mögen biefe bocp,

um bie <Sacpe Bei ber SBurgel angufaffen, gunäcpft ipr
Stugenmerf auf ben ©infauf beg iRoppoIgeS richten unb
ben baBei geüBten SJiobitg ber ^Preistreiberei auf bag
©nergifdjfte fbefämpfen unb ein gefdjtoffeneg, einiges
Sorgepen perbeifüpren. SGSie notwenbig biefeS ift, Bewetfen
allein fdEjort bie fßerlufte in biefem 3apre; eg fcpeint
aBer, bafg nicpt alle §änbler ungünftig operierten, wenig»
fteng nacp ben iRefuItaten beg oBen erwähnten 33er=

ïaufeg, unb biejenigen, bie bon ber. ungünftigen ®on=
junttur nicpt in SRitieibenfcpaft gegogen würben, muffen
anfepeinenb erft ben Serluft am eigenen Södel ber»
fpüren, epe fie im ©inïaufe borfieptiger finb. SDaS aug»
länbifcpe fßrobuft fann aug biefen Serpättniffen nur
Sîupen giepen. SBgleicp bie öfterreicpifcpmngariicpe
Söare im SIBfape ipreg ©rgeugniffeg am Speine infolge
pöperer Seefracpten Beträcptlicp mepr llnfoften pat,
fonfurriert fie boep erfolgreicp mit unferem ,f)olge unb
ift fogufagen tonangeBenb.

Sie einen Se^rörief?
Sitte ©emerbetreibenben unb hanbrnerfSmeifter »erben erfudjt,

im 3niereffe ber allgemeinen ©infütjrung unb Slnerfennung ber nom
©chtoeiger. ©etoerbeberein berabfotgten Sefjrbriefc (®iptomc) jeben
Slrbeitfudfienben gu fragen, ob er einen foldjen Seßrbrief (begm. ein
ßehrgeugniS) befiße unb biejenigen Slrbcitfudjenben gu beoorguejen,
meldje einen joldjett Stusmeis moblbeftanbener Söerufstetjre bormetfen
lönnen.

àns kr JJranB - für Mr Urans.
gfnogett.

NB. 9trfattf3» unb 2trbeit§gefud)e »erben unter biefe
Bubrif nicpt aufgenontntett.

452. SBeldper Sadjmann mürbe mir ein fteineS ©laspapier»
SabrifationSgefcßäft erftcücn SBo ift ein fotcpeS im Betrieb gu fepen
unb melcßes finb bie ungefähren ©inridjtungsfoften, menn fdpon ein
Sfottergang borljanben ift? 3

458. SBcr liefert gang bürre Straiten! äfer aus 18 ober 21 mm
Brettern, bon 15 unb 12 cm Breite unb 4 big 5 m Sange gur Ber»
fcßnlung eines BlocfhnufeS SluSfunft erteilt bie ©fpeb. 1797 (2

463. SBitrbe man pinreidpenb Straft geminnen mit einem SBaffer»
gulauf bon 120. fitter in ber ÜBinute unb 10 Dfeter ©efätt für ben
Betrieb eines ButterfaffeS in einer Stäferei? ®ie Straft mürbe täglich
nur s/4 ©tunben beultet. SBetcpen 3nhalt müßte baS BeferPoir haben
unb maS für ®imenfioit bie 3uleitunq8röhren bom Beferooir bis gur
®itrbine, ®iftang 100 Bieter, unb tonnte man ©ementröfjren bagu
bermenben 0?ür geft. 2luSfunft gum borauS beften ®anf.

464. SBelcheS ift bie befte $umpe, um SBaffer aus einem ©ctiacpt
ins JgauS gu pumpen? Sänge ber Seitung eirfa 15 m, höhe 6 m.
Slügetpumpe ift gu fdpnett reparaturbebürftig. gür gütige SluSfunft
beften ®anf.

465. SBetdper holghänbler tonnte regelmäßig SBeiß» unb Bot»
buchenbolg in gangen Stämmen ober groben ©pälten liefern gur her»
ftctlung einer ©pegialität? 3n melthen ©egenben ber ©djmeig mirb
bie „SBeißs ober §agenbud)e" in größerem Biaßftab tultibiert?

466. SBo märe eine gebrauchte, guterhaltene Banbfäge mittlerer
©rößc billig gegen bar gu begieheu?

46Ï. Sffier erfteUt ©tahl» ober §olgroHIaben, 3 ©tüd, 1,60 X
1,80 m, unb gu mclcbem fjSreiS, fertig montiert (in ber Bähe bon
©t. ©alten)?

468. 2Bie fonftruiert man am gmedrnäßigften hölgerne ®hal»
fbrrren (SBuhr), oben cirfa 7 m breit unb 4 m hoch, um baë 2Baffer
in einem Bach für eine ®urbine gu fcpmelten?

469. 2Bo begieht man berbteite ober gatbanifierte ®rahtnägcl
470. 2Ber liefert ©chreincr», ©lafer», ©ipfer» unb ©cploffer»

arbeiten (gefdpmeifte gußeijerne ©elänber für BaltonS unb ®rebben),
eiferne Bolllaben, ©toren, Babe» unb §eiganlagen, Oefen 2c., über»

haupt innere Slusbauarbeilcn Offerten zc. an ben bauleitenben
Slrdpitetten ber ©efchäftshäufer am fjaltenblaß Bern, roo auch fßläne
unb Bebingungen eingefchen »erben tonnen.

471. 2Ber liefert fjolgbearbeitungSmafchinen, beftehenb aus:
Sirtularfäge, Butfräfe, Bohreinrichtung unb Sehlmafchine unb für
Jganbbetrieb mit Borricbtung für fpäter angumenbenben Straftbetrieb
©eft. Offerten an Dt. Bienftäbt, Strcpiteft. ätrofa (©raubünben).

472. 2ßer liefert gang primitioc, billige Bacttörbe in länglicher
ober üiertcfiger ff-otm für Dtuftcrfenbungen

473. SBcr liefert Arbeiten nach 3ciihnunfl Oon 36plolitp (Stein»
holg? ©eß. Offerten an Blum u. ©ie., Beuenftabt.

474 SBcr liefert ©inrichtungen gum Beigen oon Sjartbolg gu

Barguetgmi den @eß. Offerten beförbert bie ©ppebition biefeS Blattes
unter Br. 474.

475. iIBer liefert einen SBaggon gefäumte unb troctene Stiften»
bretter, 16 mm biet unb 20—40 cm breit, unb gu mas für greifen?
Offerten unter Br. 475 beförbert bie ©ppcbition.

476. ffür eine hpbraulifcpe Oele gum StuSprcffen beS Dtohn»
öleS aus Dtohnfamen follie eine neue ©inrichtung gitrn Böften be«

©ameng haben. ®er ©amen barf jebodi nicht birett über bem f^cuer
geröftet »erben, fonbern es muß fid) gmifdjen ber Böfipfanne unb
bem fjeuer ein mit SBaffer gefüllter 3n>ifd)enraum befinben, fo baß
ber ©amen eigentlich oon bem bie Bfaonc umgebenben heißen SBaffer
geröftet mirb.

'
Offerten motte man birett richten an bie §t)br. Oele

g. (Jarb, Ober»@tammheim.
477. SBer liefert fchöne ©djaufel» unb ©dpiffelbretter
478. 2Ber liefert gute ©ehmimmerüentile, garantiert für 12

Btmofphären ®ruct, »/s, '/«, 1, ®/« 2", gu »elchem fpreis
unb in mcldher 3cü?

479 SBelcher «Stoff ift beim Umgießen alter 3ioiÜäbe (für
Batterien elettrifcper Säutroerfe) beijumifchen, baß bie baraus ge=

goffenen 3intftäbe beim herausnehmen aus ben formen nicht bredjen
3d) fehmepe bie alten 3tolftübe in einem Bteilöffel unb gieße baS

ßüffige 3iof in ein Bohr; beim herausnehmen brechen mir oft bie

hälfie. SBo liegt ber fjehler? jjiir gütige SluStunft beften ®ant

Slntiuovten.
Stuf fjragc 425, SImeritanifcpc hotgbohrmafdjinen, bon hnnb

gu gebrauchen, Oerfteübar, mit felbftthätig gurüctgchenbem Bohrer,
liefert bie fjicnta St. ©enner in Bichtersmeit à §r. 32. — franto
Bichtersmeil. ©s finb fdpon biele im ©ebraud).

Stuf Ç-rage 426. SBenben ©ie fidp an bie fjirma St. ©enner
in Bichtersmeil.

Stuf $rage 429. SBenben ©ie fiep an St. ©enner in Bichtersmeil.
Stuf frotte 430. ®ie girma St ©enner in Bichtersmeil liefert

Slabishöbel gut unb billig.
Stuf fffrage 430. Siefere ffabis» uub Bübenfdjneibmafchinen

als ©pegiatität. ©uft. Strnolö, SBefferfchmieb, ©olotüuru.
Stuf fjrage 437. Sin ©telle Pou Splolitf) offeriere ich 3bnen

StSphaltbelag, ber fich für bie oerfepiebenften Speele als fehr folib
bemährt, güt gemiffe BöDen ift auch Bcmquet in SlSphalt gelegt

empfet)lenSmert. 3u ieber meiteren StuStunft tft gerne bereit baS

SlSphaltgefchäft St. @chntib»@dmeiber, 3üri<h III W.
Bu'f forage 438. SBir bitten ©ie um geft. Stngabe 3hrcc Stbreffe.

©inftmeilen behänbigen mir 3hueu itufere ißreielifte. B. SKülter u.

©antfchi, ©chaffhaufen.
Stuf forage 439. SBotten ©ie fidp an fjriebrich Suß, Sömen»

ftraße 56, 3üri<h, menben..
Stuf grage 440. Bei ber SJirnta 31. ©enner in Bichtersmeil

fönnen ©ie giite neue fÇelbfdpmieben à 0fr. 55. — begieheu.

2luf $rage 442 erroibere Sfjnen bafe tütr toodjeittttdj

gang reinen Qtnlabfatt preismürbig abgugeben haben. SB. ©gloff u.

©ie., ®urgi.
Stuf grage 445 a. 28,5 m ©efätt mit 200 SBinuten» refp. 3

©efunbenliter SBaffer ergeben in einer gut fonftruierten leichten ®urbine

0,8 BfccbcPnft. fjiir biefeS fleine SBafferguantum finb Bohren oon

100 mm Bidjtmeite hiulängtid). B-

2Iuf S^rage 447. liefere btÏÏtge, foltbe, ßartbölgerne SWobcu

3. ©chmergmann, mech. ©chreinerei in Baar (3og).
Stuf 0mge 448. ©8 hängt mefentlidj oon bert Berhältmffen

ab, baS eine ober baS anbere gu mahlen, um ben größern Bußeffeft

erzielen, giir nähere Slu^funft unb ^oftenan(d)lag fid) geft. tuenbeit

an St. Buffer, SKajchinenfabrif, hünibach»®hitn.
Stuf 3'tage 448. 0ür bie fleine SBaffermenge Oon 15 ©efunben»

titer foÏÏ ntan eine leidjte Turbine tnablen unb biefe tüirb bei 7,5 m

©efätt 1 ißferbefraft ergeben. B.

Stuf Senge 449. ©arteneinfaffungSfteine Oerfcpiebener Sa?®"®"

liefert biütgft unb tnünf^t mit grageftetler in ^orref]ponbenj gu treten

Sriß Dîantel, ©ementmarenfabrif, ©olothurn.
Stuf Srage 452. Stietteicht ßnben ©ie in bem Buche ,,S'W'

bie @laSmaffe»Berarbeitung", Banb 196, bon St. §artlebertS epemtfep»

tedpnifcher föibtiotpef eine Stnteitung.
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Gegenteil beweist aber das Ergebnis, das bei dem jüngst
unweit Nördlingen vorgenommenen Rohholzverkaufe
erzielt wurde; denn es bewegten sich die dort angelegten
Preise auf einem Niveau, das außerhalb des Verhält-
nisses zu den heutigen Verkaufspreisen steht und deshalb
als höchst ungesund bezeichnet werden muß, So will-
kommen auch den Verkäufern — Waldbesitzern — diese

hohen Preise sein mögen, für den Holzhandel und die
Holzproduktion sind solche nur von Nachteil. Das Vor-
gehen beim Einkaufe ist deshalb sehr verwerflich. Wenn
sich unsere Holzhändler und Holzproduzenten organi-
sieren, um ihre Interessen dadurch besser vertreten zu
können und um die Situation hinsichtlich des Absatzes
und der Preise besser zu gestalten, so mögen diese doch,

um die Sache bei der Wurzel anzufassen, zunächst ihr
Augenmerk auf den Einkauf des Rohholzes richten und
den dabei geübten Modus der Preistreiberei auf das
Energischste fbekämpsen und ein geschlossenes, einiges
Vorgehen herbeiführen. Wie notwendig dieses ist, beweisen
allein schon die Verluste in diesem Jahre; es scheint
aber, daß nicht alle Händler ungünstig operierten, wenig-
stens nach den Resultaten des oben erwähnten Ver-
kaufes, und diejenigen, die von der ungünstigen Kon-
junktur nicht in Mitleidenschaft gezogen wurden, müssen
anscheinend erst den Verlust am eigenen Säckel ver-
spüren, ehe sie im Einkaufe vorsichtiger sind. Das aus-
ländische Produkt kann aus diesen Verhältnissen nur
Nutzen ziehen. Obgleich die österreichisch-ungarische
Ware im Absätze ihres Erzeugnisses am Rheine infolge
höherer Seefrachten beträchtlich mehr Unkosten hat,
konkurriert sie doch erfolgreich mit unserem Holze und
ist sozusagen tonangebend.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

dkL. Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter dieje
Rubrik «icht aufgeuommen.

432. Welcher Fachmann würde mir ein kleines Glaspapier-
Fabrikationsgeschäft erstellen? Wo ist ein solches im Betrieb zu sehen

und welches sind die ungefähren Einrichtungskosten, wenn schon ein
Kollergang vorhanden ist? 3

438. Wer liefert ganz dürre Krallen! äfer aus 18 oder 21 mm
Brettern, von IS und 12 om Breite und 4 bis 5 in Länge zur Ver-
schalung eines Blockhauses? Auskunft erteilt die Exped. 1797 (2

468. Würde man hinreichend Kraft gewinnen mit einem Wasser-
zulauf von 120, Liter in der Minute und 10 Meter Gefäll für den
Betrieb eines Butterfasses in einer Käserei? Die Kraft würde täglich
nur s/z Stunden benutzt. Welchen Inhalt müßte das Reservoir haben
und was für Dimension die Zuleitungsröhren vom Reservoir bis zur
Turbine, Distanz 100 Meter, und könnte man Cementröhren dazu
verwenden? Für gest. Auskunft zum voraus besten Dank.

484. Welches ist die beste Pumpe, um Wasser aus einem Schacht
ins Haus zu pumpen? Länge der Leitung cirka 15 in, Höhe 6 m.
Flügelpumpe ist zu schnell reparaturbedürftig. Für gütige Auskunft
besten Dank.

483, Welcher Holzhändler könnte regelmäßig Weiß- und Rot-
buchenholz in ganzen Stämmen oder groben Spälten liefern zur Her-
stcllung einer Spezialität? In welchen Gegenden der Schweiz wird
die „Weiß- oder Hagenbuche" in größerem Maßstab kultiviert?

468. Wo wäre eine gebrauchte, guterhaltene Bandsäge mittlerer
Größe billig gegen bar zu beziehen?

487. Wer erstellt Stahl- oder Holzrollladen, 3 Stück, 1,60 X
1,80 m, und zu welchem Preis, fertig montiert (in der Nähe von
St. Gallen)?

488. Wie konstruiert man am zweckmäßigsten hölzerne Thal-
sperren (Wuhr), oben cirka 7 m breit und 4 m hoch, um das Wasser
in einem Bach für eine Turbine zu schwellen?

488, Wo bezieht man verbleite oder galvanisierte Drahtnägel?
470. Wer liefert Schreiner-, Glaser-, Gipser- und Schlosser-

arbeiten (geschweifte gußeiserne Geländer für Balkons und Treppen),
eiserne Rollladen, Stören, Bade- und Heizanlagen, Oefen zc., über-
Haupt innere Ausbauarbeiten? Offerten ?c. an den bauleitenden
Architekten der Geschäftshäuser am Falkenplatz Bern, wo auch Pläne
und Bedingungen eingesehen werden können.

471. Wer liefert Holzbearbeitungsmaschinen, bestehend ans:
Cirkularsäge, Nutfräse, Bohreinrichtung und Kehlmaschine und für
Handbetrieb mit Vorrichtung für später anzuwendenden Kraftbetrieb?
Gest. Offerten an M. Nienstädt, Architekt. Arosa (Graubünden).

472. Wer liefert ganz primitive, billige Packkörbe in länglicher
oder viereckiger Form für Mustersendungen?

473. Wer liefert Arbeiten nach Zeichnung von Xylolith (Stein-
holz? Gest. Offerten an Blum u. Cie., Neuenstadt.

474 Wer liefert Einrichtungen zum Beizen von Hartbolz zu
Parquetzwccken? Gest. Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr. 474.

473. Wer liefert einen Waggon gesäumte und trockene Kisten-
bretter, 16 mm dick und 20—40 om breit, uud zu was für Preisen?
Offerten unter Nr. 475 befördert die Expedition.

478. Für eine hydraulische Oele zum Auspressen des Mohn-
öles aus Mohnsamen sollte eine neue Einrichtung zum Rösten des

Samens haben. Der Samen darf jedoeli nicht direkt über dem Feuer
geröstet werden, sondern es muß sich zwischen der Röstpfanne und
dem Feuer ein mit Wasser gefüllter Zwischenraum befinden, so daß
der Samen eigentlich von dem die Pfanne umgebenden heißen Wasser
geröstet wird. Offerten wolle man direkt richten an die Hydr. Oele

z. Färb, Ober-Stammheim.
477. Wer liefert schöne Schaufel- und Schüsselbretter?
478. Wer liefert gute Schwimmerventilc, garantiert für 12

Atmosphären Druck, s/g, r/^ s/^ i, s/^ und 2", zu welchem Preis
uud in welcher Zeit?

478 Welcher Stoff ist beim Umgießen alter Zinkstäbe (für
Batterien elektrischer Läutwerke) beizumischen, daß die daraus ge-
gossenen Zinkstäbe beim Herausnehmen aus den Formen nicht brechen?

Ich schmelze die alten Zinkstäbe in einem Bleilöffel und gieße das
flüssige Zink in ein Rohr; beim Herausnehmen brechen mir oft die

Hälfte. Wo liegt der Fehler? Für gütige Auskunft besten Dank!

Antworten.
Auf Frage 423- Amerikanische Holzbohrmaschinen, von Hand

zu gebrauchen, verstellbar, mit selbstthätig zurückgehendem Bohrer,
liefert die Firma A. Genner in Richtersweil à. Fr. 32. — franko
Richtersweil. Es sind schon viele im Gebrauch.

Auf Frage 428, Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 428. Wenden Sie sich an A. Genner in Richtersweil.
Auf Frage 488. Die Firma A Genner in Richtersweil liefert

Kabishöbel gut und billig.
Auf Frage 488. Liefere Kabis- uud Rübenschneidmaschinen

als Spezialität. Gust. Arnold, Messerschmied, Solotburn.
Aus Frage 487. An Stelle von Xylolith offeriere ich Ihnen

Asphaltbelag, der sich für die verschiedensten Zwecke als sehr solid

bewährt. Für gewisse Böden ist auch Parquet in Asphalt gelegt

empfehlenswert. Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit das

Asphaltgeschäft A. Schmid-Schneider, Zürich III IV.
Auf Frage 488. Wir bitten Sie um gest. Angabe Ihrer Adresse.

Einstweilen behändigen wir Ihnen unsere Preisliste. R, Müller u.

Santschi, Schaffhauscn.
Auf Frage 488. Wollen Sie sich an Friedrich Lutz, Löwen-

straße 56, Zürich, wenden..
Auf Frage 448. Bei der Firma A. Genner in Richtersweil

können Sie gute neue Feldschmieden à Fr. 55. — beziehen.

Auf Frage 442 erwidere Ihnen höflichst, daß wir wöchentlich

ganz reinen Zinkabfall preiswürdig abzugeben haben. W. Egloff u.

Cie., Turgi.
Auf Frage 445». 28,5 m Gefäll mit 200 Minuten- resp. 3

Sekundenliter Wasser ergeben in einer gut konstruierten leichten Turbine
0.8 Pferdekraft. Für dieses kleine Wasserquantum sind Röhren von

100 mm Lichlweite hinlänglich. 3-

Auf Frage 447. Liefere billige, solide, hartbölzerne Möbel.

1. Schwerzmann, mech. Schreinerei in Baar (Zug).
Auf Frage 448. Es hängt wesentlich von den Verhältnissen

ab, das eine oder das andere zu wählen, um den größern Nutzeffekt

zu erzielen. Für nähere Auskunft und Kostenanschlag sich gefl. wenden

au A. Ausser, Maschinenfabrik, Hünibach-Thun.
Auf Frage 448. Für die kleine Wassermenge von 15 Sekunden-

liter soll man eine leichte Turbine wählen und diese wird bei 7,5 m

Gefäll 1 Pferdekraft ergeben. 3.

Auf Frage 448. Garteneinfassungssteine verschiedener Fa?onen

liefert billigst und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten

Fritz Mantel, Cementwarenfabrik, Solothurn.
Auf Frage 452. Vielleicht finden Sie in dem Buche ,,Fll"N'

die Glasmasse-Verarbeitung", Band 196, von A. Hartlebens.chemische

technischer Bibliothek eine Anleitung.
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